Koalitionsvertrag vom 27.11.2013
Aussagen zur Finanztransaktionssteuer sowie der Verwendung von Mitteln gemäß Forderungen der Kampagne "Steuer gegen Armut"

1) S.64 Finanztransaktionssteuer einführen
"Wir wollen eine Finanztransaktionssteuer mit breiter Bemessungsgrundlage und niedrigem Steuersatz zügig umsetzen und zwar im Rahmen einer verstärkten Zusammenarbeit in der EU. Eine solche Besteuerung sollte möglichst alle Finanzinstrumente umfassen, insbesondere Aktien, Anleihen, Investmentanteile, Devisentransaktionen sowie Derivatekontrakte. Durch die Ausgestaltung der Steuer wollen wir Ausweichreaktionen vermeiden. Dabei gilt es, die Auswirkungen der Steuer auf Instrumente der Altersversorgung, auf die Kleinanleger sowie die Realwirtschaft zu bewerten und negative Folgen zu vermeiden sowie zugleich unerwünschte Formen von Finanzgeschäften zurückzudrängen."

2) S. 181 Entwicklungshilfe 
"Wir halten an dem Ziel fest, 0,7 Prozent des Bruttonationaleinkommens für öffentliche Entwicklungszusammenarbeit zur Verfügung zu stellen. Wir werden uns diesem Ziel durch jährliche Steigerungen der Mittel für Entwicklungszusammenarbeit im Rahmen des Bundeshaushalts annähern. Wir wollen Deutschland weiter auf einen Finanzierungspfad zum 0,7-ODA-Ziel führen."

Entfallen ist hier die Passage:
"Wir wollen Deutschland auf einen konkreten, realistischen Finanzierungspfad zum 0,7-ODA-Ziel führen und streben an, diese Zielmarke mittelfristig durch jährliche Steigerungen der Mittel für Entwicklungszusammenarbeit in Höhe von zusätzlich je einer Milliarde Euro zu erreichen. Dafür wollen wir auch innovative Finanzierungsinstrumente einschließlich neuer Formen zur Besteuerung der internationalen Finanzmärkte nutzen."
Aber immerhin wird auf S. 89 in der Rubrik "Prioritäre Finanzierungsmaßnahmen"  festgehalten:

"Wir wollen Deutschland weiter auf einem Finanzierungspfad zum „0,7 Prozent Ziel“ der Mittel der Entwicklungszusammenarbeit am BIP (ODA-Quote) führen und stellen deshalb in der Legislaturperiode zwei Milliarden Euro bereit."

3) S. 51, Finanzierung von Umwelt- und Klimaschutz 
"Wir setzen uns für ein ambitioniertes, weltweites Klimaschutzabkommen ein. Der Klimaschutz und der Ausbau erneuerbarer Energien wird weltweit durch Kooperationen und Programme mit anderen Staaten, insbesondere Schwellen- und Entwicklungsländern, vorangebracht."

Entfallen ist hier der Satz:
"Den Verpflichtungen bei der globalen Umweltschutzfinanzierung wird nachgekommen und die Ausgaben für die internationale Klimafinanzierung schrittweise gesteigert."

S. 119 (Biodiversität):
"Die Zusagen zum internationalen Biodiversitätsschutz werden eingehalten. Wir treten für Schutz, Erhalt sowie Wiederaufbau von Wäldern und Waldstrukturen sowie für eine damit verbundene Waldfinanzierung ein."

Entfallen ist hier ein Halbsatz zu Aufstockungen:
"Die Zusagen zum internationalen Biodiversitätsschutz werden eingehalten und sich international für weitere Aufstockungen eingesetzt".

4) Bekämpfung nationaler Armut

Die Maßnahmen, die zur Verbesserung der Situation armer Menschen vorgesehen sind, sind komplex und nicht leicht auszuwerten. Neben der Erhöhung des Mindestlohns gibt es immerhin auf S. 88f. in der Rubrik "Prioritäre Finanzierungsmaßnahmen" konkrete Zahlen für die Entlastungen von Kommunen bei Kinderkrippen, Kitas, Schulen und Hochschulen, den Ausbau von öffentlicher Verkehrsinfrastruktur und die Eingliederung Arbeitssuchender.

